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(54) Motor- und Bedieneinheit eines kraftgetriebenen Schraubers mit
Drehmomentbegrenzungskupplung

(57) Die Erfindung betrifft eine Motor-/Bedieneinheit
eines Abschaltschraubers wobei an die Motor-/Bedie-
neinheit ein Kraftgetriebe anschließbar ist, auf das ein
Abstützfuß als Drehmomentaufnehmer aufsteckbar ist
und das einen Abtriebswerkzeugansatz, vorzugsweise
einen Abtriebsvierkant, zum Aufstecken von Nüssen
und/oder Verbindern aufweist und die Motor-/Bedie-
neinheit ein Gehäuse aufweist zur Aufnahme eines
Elektromotors mit einem Stator und einem Rotor, eines
Lüfters, einer Steuerelektronikeinheit und von Bedien-
und Anzeigeelemente, und am Gehäuse ein Handgriff
angebrachte ist. Erfindungsgemäß weist das Gehäuse
(8) eine Zylindergrundform auf und der Stator (17), der

Rotor (18) und der Lüfter (26) sind jeweils mit ihren Ach-
sen koaxial mit der Zylinderachse angeordnet. Weiter
ist an dem dem Kraftgetriebe (3) gegenüberliegenden
Gehäuseendbereich ein Handgriff (9) angeformt, der in
der Art eines Pistolengriffs etwa radial von der Zylinder-
grundform des Gehäuses (8) abragt und wobei etwa in
der Ebene des Handgriffs (9) und gegenüber diesem in
Richtung Kraftgetriebe (3) versetzt eine Elektronik-Auf-
nahmebox (10) am Gehäuse (8) angeformt ist, die etwa
radial von der Zylindergrundform des Gehäuses (8) ab-
ragt und in der die Steuerelektronikeinheit (31) aufge-
nommen ist, wobei zwischen Handgriff (9) und Elektro-
nik-Aufnahmebox (10) ein Handeingriff-Freiraum (11)
ausgespart ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Motor-/Bedienein-
heit eines Abschaltschraubers nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Abschaltschrauber sind Kraftschrauber, insbe-
sondere für die Herstellung schwerer Schraubverbin-
dungen mit vorbestimmten Anzugsdrehmomenten und
für das Lösen solcher Schraubverbindungen. Solche
Abschaltschrauber weisen eine Motor-Bedieneinheit
und ein daran angeschlossenes Kraftgetriebe auf, auf
welches ein Abstützfuß als Drehmomentaufnehmer auf-
steckbar ist. Das Kraftgetriebe hat zudem einen Ab-
triebswerkzeugansatz, vorzugsweise einen Abtriebs-
vierkant zum Aufstecken von Nüssen und/oder Verbin-
dern.
[0003] Die Motor-/Bedieneinheit besteht aus einem
Gehäuse und einem darin enthaltenen Elektromotor mit
einem Stator und einem Rotor. Weiter sind im Gehäuse
ein Lüfter, eine Steuerelektronikeinheit sowie Bedien-
und Anzeigeelemente enthalten. Zudem ist am Gehäu-
se wenigstens ein Handgriff angebracht.
[0004] In allgemein bekannten konkreten Ausführun-
gen von Abschaltschraubern ist das Gehäuse der Mo-
tor-/Bedieneinheit zylinderrohrförmig ausgeführt, wobei
der Elektromotor, der Lüfter und die Steuerelektronik-
einheit jeweils in Axialrichtung hintereinander liegend
angebracht und montiert sind. Dadurch ergibt sich ins-
gesamt ein relativ langer Aufbau eines Abschaltschrau-
bers. Dies kann zu einer erschwerten Handhabung und
Reduzierung der Einsatzmöglichkeiten bei beengten
Platzverhältnissen führen. Zudem erfordert eine wirksa-
me Kühlung der sich betriebsmäßig im Gehäuse erwär-
menden Bauteilen einen relativ hohen Aufwand. Auch
die Montage der Bauteile im Zylinderrohrgehäuse ist re-
lativ kompliziert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Motor-/Be-
dieneinheit eines Abschaltschraubers zu schaffen, wel-
che hinsichtlich der Handhabung und Einsatzmöglich-
keit des Abschaltschraubers sowie der Bauteilkühlung
und der Montage im Vergleich zum Stand der Technik
verbessert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Gemäß Anspruch 1 weist das Gehäuse eine
Zylindergrundform auf und der Stator, der Rotor und der
Lüfter sind jeweils mit ihren Achsen koaxial mit der Zy-
linderachse angeordnet.
[0008] An dem dem Kraftgetriebe gegenüberliegen-
den Gehäuseendbereich ragt ein angeformter Hand-
griff, in der Art eines Pistolengriffs, etwa radial von der
Zylindergrundform des Gehäuses ab.
[0009] Etwa in der Ebene des Handgriffs und gegen-
über diesem in Richtung Kraftgetriebe versetzt ist eine
Elektronik-Aufnahmebox für die Steuerelektronikeinheit
am Gehäuse angeformt, die ebenfalls etwa radial von
der Zylindergrundform abragt. Zwischen dem Handgriff
und der Elektronik-Aufnahmebox ist ein Handdurchgriff-

Freiraum ausgespart.
[0010] Durch diese erfindungsgemäße Gehäuseform
ist ein wesentlich kompakterer und kürzerer Aufbau der
Motor-/Bedieneinheit und damit des gesamten Ab-
schaltschraubers möglich. Die Steuerelektronikeinheit
ist in der radial angeformten Elektronik-Aufnahmebox
aufgenommen, was zu einem übersichtlichen und ein-
fach montierbaren Aufbau der Innenbauteile führt.
Durch den kompakten Aufbau und die geringen Abstän-
de zwischen den zu kühlenden Bauteilen und dem Lüf-
ter ist der Aufwand für eine effektive Kühlung reduzier-
bar. Die Gewichtsverteilung ist ausgewogen, so dass ei-
ne ergonomisch gute Zweihandbedienung möglich ist,
wobei eine Hand den Handgriff umgreift und die andere
Hand eine zusätzliche Abstützung durch Erfassen der
Elektronik-Aufnahmebox durchführen kann.
[0011] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form nach Anspruch 2 besteht das Gehäuse aus zwei
jeweils einstückigen Gehäuse-Halbschalen, wobei die
Trennlinie in einer Längsebene durch die Zylinderachse
der Zylindergrundform sowie den Handgriff und die
Elektronik-Aufnahmebox verläuft. Dadurch besteht die
Möglichkeit Bauteile im Inneren des Gehäuses insbe-
sondere den Stator und/oder den Lüfter in zugeordne-
ten Ausnehmungen der Gehäuseinnenwand einzuset-
zen und beim Zusammenfügen der Gehäuse-Halbscha-
len zu halten und zu fixieren. Dies führt bei einer Auf-
bauvereinfachung zu einer Kostenreduzierung.
[0012] Insbesondere können dazu nach Anspruch 3
das Lüftergehäuse und/oder anschließende Lüfterka-
näle zu den zu kühlenden Bauteilen sowie Luftabström-
öffnungen einfach und kostengünstig für eine wirksame
Kühlung in den Gehäusewänden eingeformt sein.
[0013] Gemäß Anspruch 4 ist das Statorgehäuse, in
dem der Stator gehalten ist, bei zusammengefügten Ge-
häuse-Halbschalen ausgebildet, so dass in diesem Zu-
sammenhang weitere Bauteile und weitere Montage-
schritte entfallen können.
[0014] Die Gehäuse-Halbschalen können grundsätz-
lich mittels üblicher bekannter Verbindungstechniken
verbunden werden. Nach Anspruch 5 werden die Ge-
häuse-Halbschalen bevorzugt durch Schraubverbin-
dungen lösbar verbunden.
[0015] Ein bevorzugt geringes Gewicht in Verbindung
mit der erforderlichen Stabilität wird nach Anspruch 6
erreicht, indem das Gehäuse, insbesondere die Gehäu-
se-Halbschalen in Alufeingußtechnik hergestellt sind.
[0016] Eine zweckmäßige und vorteilhafte Anord-
nung der Bedien- und Einstellelemente wird mit den
Merkmalen nach Anspruch 7 angegeben.
[0017] Die Dimensionierungsangabe für die Elektro-
nik-Aufnahmebox nach Anspruch 8 ist vorteilhaft für die
Unterbringung der Steuerelektronikeinheit und zugleich
für die ergonomische Zweihandbedienung. Diese wird
noch dadurch verbessert, dass gemäß Anspruch 9 an
der Außenseite der Elektronik-Aufnahmebox Griff-
Längsrillen angebracht sind. Zudem werden vorzugs-
weise oberhalb des Griffbereichs eine Reihe von Luft-
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ausström- und/oder Lufteinströmöffnungen angeord-
net.
[0018] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
nach Anspruch 10 weist das Gehäuse in Radialrichtung
eine Einstecköffnung für einen Blockierstift auf, welcher
mit Teilen des Kraftgetriebes verbindbar bzw. darin ein-
schraubbar ist. Ohne Blockierstift ist die Motor-/Bedie-
neinheit unabhängig von der Stellung des Drehmoment-
aufnehmers und des Kraftgetriebes verdrehbar. Bei an-
gebrachtem Blockierstift wird dagegen eine starre Ver-
bindung und Fixierung der Motor-/Bedieneinheit bezüg-
lich dem Drehmomentaufnehmer und dem Kraftgetrie-
be hergestellt.
[0019] Anhand einer Zeichnung wird die Erfindung
näher erläutert.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Abschaltschrauber
mit einer Motor-/Bedieneinheit,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Motor-/Bedieneinheit,

Fig. 3 eine Rückansicht der Motor-/Bedieneinheit,
und

Fig.4 eine Explosionszeichnung der Motor-/Bedie-
neinheit mit zwei aufgeklappten Gehäuse-
Halbschalen.

[0021] In Fig. 1 ist ein Abschaltschrauber 1 darge-
stellt, mit einer Motor-/Bedieneinheit 2 und einem ange-
schlossenen Kraftgetriebe 3, welches endseitig einen
Zahnkranz 4 zum Aufstecken eines Abstützfußes als
Drehmomentaufnehmer 5 aufweist. Zudem ist ein Ab-
triebvierkant 6 gezeigt, zum Aufstecken von Nüssen
oder des dargestellten Standardverbinders 7.
[0022] Auch in der Seitenansicht der Fig. 2 ist der Ab-
schaltschrauber 1 mit seiner Motor-/Bedieneinheit 2 und
dem Kraftgetriebe 3 gezeigt. In Fig. 3 ist die Rückansicht
der Motor-/Bedieneinheit 2 gezeigt.
[0023] Aus den Fig. 1 bis 3 ist zu ersehen, dass das
Gehäuse 8 der Motor-/Bedieneinheit 2 eine Zylinder-
grundform aufweist, wobei an dem dem Kraftgetriebe 3
gegenüberliegenden Gehäuseendbereich ein Handgriff
9 in der Art eines Pistolengriffs etwa radial von der Zy-
lindergrundform des Gehäuses 8 abragt.
[0024] Etwa in der Ebene des Handgriffs 9 und ge-
genüber diesem in Richtung Kraftgetriebe 3 versetzt ist
eine Elektronik-Aufnahmebox 10 angeformt, die eben-
falls etwa radial von der Zylindergrundform des Gehäu-
ses 8 abragt, wobei zwischen Handgriff 9 und Elektro-
nik-Aufnahmebox 10 ein Handdurchgriff-Freiraum 11
ausgespart ist.
[0025] Das Gehäuse 8 ist aus zwei jeweils einstücki-
gen Gehäuse-Halbschalen 8a, 8b zusammengesetzt,
wobei die Trennlinie 12 in einer Längsebene durch die
Zylinderachse 13 sowie den Handgriff 9 und die Elek-
tronik-Aufnahmebox 10 verläuft.

[0026] Die Elektronik-Aufnahmebox 10 weist etwa ei-
ne Breite entsprechend dem Durchmesser der Zylinder-
grundform auf und hat eine radiale Länge, die kleiner
bis gleich der des Handgriffs 9 ist. Zudem sind an der
Elektronik-Aufnahmebox 10 Grifflängsrillen 14 sowie
Luftausström- und/oder Lufteinströmöffnungen 15 an-
gebracht.
[0027] In der Explosionsdarstellung nach Fig. 4 sind
die beiden Gehäuse-Halbschalen 8a und 8b aufge-
klappt dargestellt, wobei im Innenbereich die Ausfor-
mungen zur Aufnahme der Innenbauteile bei zusam-
mengefügten Gehäuse-Halbschalen 8a, 8b zu erken-
nen sind. Die in axialer Richtung eingebauten Bauteile
sind im oberen Bereich der Fig. 4 gezeigt, mit einem La-
gerring-Kugellager 16, einem Stator 17 mit (nicht dar-
gestelltem) Kabel und Temperatursensoren, mit einem
Rotor 18 einem weiteren Lagerring-Kugellager 19, ei-
nem Magnethalter 20, einer Scheibe 21, einem Magne-
ten 22, einer weiteren Scheibe 23, einer Sensorplatine
24, einer Lüfterscheibe 25, einem Lüfter 26 mit Kabel
und einer Einstellbedieneinheit 27 mit LED-Elektronik
oder LCD-Elektronik.
[0028] Die rückwärtige Sichtseite der Bedieneinheit
27 ist in Fig. 3 dargestellt, mit einem Anzeigedisplay 28
und Einstelltasten 28a, insbesondere zur Einstellung
der Abschaltdrehmomente, der Drehrichtung sowie von
Drehwinkeln und Entspannvorgängen.
[0029] An der Vorderseite der Elektronik-Aufnahme-
box 10 ist ein Netzschalter 29 angebracht und entspre-
chend am Handgriff 9 eine Wipptaste 30. Die Steuerein-
heit 31 besteht insbesondere aus einem Powermodul
32, einer Logikplatte 33 und einem Netzfilter 34. Die
Steuerelektronikeinheit 31 ist insgesamt in der bei ge-
schlossenen Gehäuse-Halbschalen 8a, 8b ausgebilde-
ten Elektronik-Aufnahmebox 10 aufgenommen.
[0030] Weiter ist ein in eine Gehäuseöffnung radial
einsteckbarer Blockierstift 35 dargestellt, mit dem eine
starre Verbindung und Fixierung zwischen dem Kraftge-
triebe bzw. dem Drehmomentaufnehmer 5 und der Mo-
tor-/Bedieneinheit 2 herstellbar ist.

Patentansprüche

1. Motor-/Bedieneinheit eines Abschaltschraubers
wobei an die Motor-/Bedieneinheit ein Kraftgetriebe
anschließbar ist, auf das ein Abstützfuß als Dreh-
momentaufnehmer aufsteckbar ist und das einen
Abtriebswerkzeugansatz, vorzugsweise einen Ab-
triebsvierkant, zum Aufstecken von Nüssen und/
oder Verbindern aufweist,
die Motor-/Bedieneinheit ein Gehäuse aufweist zur
Aufnahme eines Elektromotors mit einem Stator
und einem Rotor, eines Lüfters, einer Steuerelek-
tronikeinheit und von Bedien- und Anzeigeelemen-
te, und
am Gehäuse ein Handgriff angebrachte ist,
dadurch gekennzeichnet,
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dass das Gehäuse (8) eine Zylindergrundform auf-
weist und der Stator (17), der Rotor (18) und der
Lüfter (26) jeweils mit ihren Achsen koaxial mit der
Zylinderachse angeordnet sind,
dass an dem dem Kraftgetriebe (3) gegenüberlie-
genden Gehäuseendbereich ein angeformter
Handgriff (9) in der Art eines Pistolengriffs etwa ra-
dial von der Zylindergrundform des Gehäuses (8)
abragt,
dass etwa in der Ebene des Handgriffs (9) und ge-
genüber diesem in Richtung Kraftgetriebe (3) ver-
setzt eine Elektronik-Aufnahmebox (10) am Gehäu-
se (8) angeformt ist, die etwa radial von der Zylin-
dergrundform des Gehäuses (8) abragt und in der
die Steuerelektronikeinheit (31) aufgenommen ist,
wobei zwischen Handgriff (9) und Elektronik-Auf-
nahmebox (10) ein Handeingriff-Freiraum (11) aus-
gespart ist.

2. Motor-/Bedieneinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (8) aus zwei
jeweils einstückigen Gehäuse-Halbschalen (8a,
8b) zusammengesetzt ist, wobei die Trennlinie (12)
in einer Längsebene durch die Zylinderachse (13)
der Zylindergrundform, den Handgriff (9) und die
Elektronik-Aufnahmebox (10) verläuft.

3. Motor-/Bedieneinheit nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Lüftergehäuse, in dem
eine Lüfterscheibe (25) läuft und/oder anschließen-
de Lüfterkanäle zu den zu kühlenden Bauteilen, so-
wie Luftabström- und/oder Lufteinströmöffnungen
(15) in den Gehäusewänden der zusammengefüg-
ten Gehäuse-Halbschalen (8a, 8b) eingeformt sind.

4. Motor-/Bedieneinheit nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Statorgehäuse,
in dem der Stator (17) gehalten ist bei zusammen-
gefügten Gehäuse-Halbschalen (8a, 8b) in diesen
eingeformt ist.

5. Motor-/Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäu-
se-Halbschalen (8a, 8b) lösbar durch Schraubver-
bindungen verbunden sind.

6. Motor-/Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
se (8), insbesondere die Gehäuse-Halbschalen
(8a, 8b) in Alufeingusstechnik hergestellt sind.

7. Motor-/Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Netz-
schalter (29) an der zum Kraftgetriebe (3) hinwei-
senden Vorderseite der Elektronik-Aufnahmebox
(10) angeordnet ist und/oder dass eine Wipptaste
(30) für eine Einhandbedienung zum Rechts-/
Linkslauf sowie Tippbetrieb und Start an der Vor-

derseite des Handgriffs (9) angeordnet ist und/oder
dass an der rückseitigen Stirnwand der Zylinder-
grundform Anzeige- und Einstellelemente (28,
28a), insbesondere für Abschaltdrehmomente,
Drehrichtung, Drehwinkel und Entspannen ange-
ordnet sind.

8. Motor-/Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Elektro-
nik-Aufnahmebox (10) etwa eine Breite entspre-
chend dem Durchmesser der Zylindergrundform
und eine radiale Länge kleiner bis gleich der des
Handgriffs (9) aufweist.

9. Motor-/Bedieneinheit nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Elektronik-Aufnahme-
box (10) an ihren Längsseiten Griff-Längsrillen (14)
und/oder Luftausström- und Lufteinströmöffnungen
aufweist.

10. Motor-/Bedieneinheit nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass in eine Öff-
nung des Gehäuses (8) radial ein Blockierstift (35)
für eine starre Verbindung und Fixierung mit dem
Kraftgetriebe (3) einschraubbar ist.
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